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Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen
Landesverſammlung.

Auf Grund des 8 38 der Wahlordnung für die Wahlen
zur verfaſſunggebenden deutſchen Nationalverſammlung vom
30. November 1918 in Verbindung mit 8 7 der Verord
nung über die Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen
Landesverſammlung vom 21. Dezember 1918 werden nach
ſtehend die für die Wahl zugelaſſenen Wahlvorſchläge und
ihre Verbindungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Die
Wahlvorſchläge ſind der Zeitfolge des Eingangs nach ge

e

ordnet

Wahlvorſchlag Dietrich
Dietrich, Emil, Lehrer Halle a. S., Schwetſchkeſtr. 19
Wand, Wilhelm, Schneidermeiſter, Heiligenſtadt Eichsfeld,

VWVilhelmſtr- 265 SKönig, Karl, Pfarrer, Heyrode, Landkreis Mühlhauſen
So ldmann, Hermann Oberl Erfurt Hoehenloheſtr. s

Hermanr chtt üderode b. W ſenborn, Kreis
Worbis

Blumberg, Eliſabeth, Ehefrau, Heiligenſtadt-Gichsfeld, Kaſſe
lertor 584

Degenhardt, Auguſt, Landwirt Bernterode Kr. Worbis Nr. 88
Fiſcher, Hermann, ſtellv. Arbeiterſekretär, Erfurt, Daber

ftädterſtr. 280
Heinemann Jeſeph, Kaufmann, Langenſalza

10. Hundeshagen, Adolf, Werkmeiſter, VDuttſtedt,
Nühlhaufen

11. Kirchberg, Soorg, Dingelſtädt Eichsfeld,
Birkungerſtr. 22

12. Koch, Karl, Knappſchaftsälteſter, Breitenworbis, Kreis Worbis,
Königſtr. 32

18. Laumann, Eduard, Kaufmann, Nordhauſen, Sandſtr.
14. Mathei, Albert, Bergmann, Helbra, Kirchſtr. 6
15. Natz, Theodor, Rentner, Erfurt, Brühlerſtr. 380
16. Petrowsky, Robert, Metallarbeiter, Mühlhauſen, Thüringen,

Waidſtr. 22
17. Ruhland, Joſef, Landwirt, Struth, Landkreis Mühlhauſen
18. Schotte, Peter, Bahnmeiſter, Leinefelde, Kreis Worbis,

Breitenbacherſtr. 68
19. Wiegel, Karl Oberpoſtaſſiſtent, Erfurt, Blumenſtr. 11.

Wahlvorſchlag Abderhalden
I. De Abderhalden, Emil, Univerſitätsprofeſſor in Halle
2. Degenhardt, Hermann, Volksſchullehrer in Erfurt
3. Höſter, Max, Gülervorſteher in Zeitz
4. Nebelung, Wilhelm, Chefredakteur in Nordhauſen
5. Dr. Schreiber, Walter, Rechtsanwalt in Halle a. S
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7

8

9

6

7

8

Handelsmann,

z. Hagemeiſter, Paul, Dr. jur Bärgermeiſter in Suhl
Hirth, Karl, Landwirt in Großengottern
Schulze, Paul, Steuerſekretär in Sangerhauſen
Georg, Karl, Kaufmann in Halle a. S

10. Ortmann, Konrad, Dr. Studienrat in Torgau
1I1. Roſe, Wilhelm, Schloſſer in Erfurt,
12. Schildhauer, Friodrich, Gärtner in Wittenberg
13. Wittſtock,Katharina, Frl. Handlungsgehilfin in Erfurt
14. Helms, Karl, Schriftleiter in Halle a. S.
15. Vinſel, Albin, Landwirt in Nemsdorf
16. Vellage, Gerhard, Werkmeiſter in Torgau
17. Schaarſchmidt, Erwin, Oberpoſtſchaffner in Halle a. S.
18. Müller, Franz, Lehrer a. D. in Mühlberg a. Elbe
10. Fricke, Auguſt, Malermeiſter in Paſſendorf

Wahlvorſchlag Herrmann.
Herrmann, Gottfried Louis, Rektor in Friedersdorf, Kreis

Bitterfeld
2. Fuchs Ludwig, Kaufmann und Stadtrat in Erfurt
3. Winckler, Friedrich, Generaldirektor der Landfeuerſozietät in

Merſeburg und Salſitz Kreis Zeitz
4. Kleine, Eugen, Bergrat in Dortmund
5. Dr. Fiſcher, Gerhard, Senior u. Superintendent in Erfurt.
6. Neubert, Ernſt, Bergmann in Taucha Kreis Weißenfels
7. Dr. Bohnenftaedt, Benns, Pberlyzialdirektor in Nordhauſen
8. Dunkel Johannes Bäckermeiſter in Erfurt
d. Hanſen, Rudolf, Eiſenbahnbetriebsſekretär in Halle g. S.

10. Schrader Hermann, Vergrat in Halle a. S.

Tachardt. Chuard, r jar Langenſatza, Marktzr. 29

Landkreis

II. Behm, Nargarete, Vorſitzende der Gewerkſchaften der Heim
arbeiterinnen in Berlin, Nollendorferſtr. 18

12. Dr. Seupin, Hans Univerſitätsprofeſſor in Halle a. S.
13. Rönick, Willy, Landwirt und Schulze in Schönſtedt Kreis

Langenſalza
l4. Pfeffer, Richard, Oberſtleutnant in Torgau
15. Conrad, Robert, Handlungsgehilfe in Wittenberg a. Elbe
16. Dr. Jacobi, Bernhard, Wieſenbauſchuldirektor in Schleuſingen
17. Freiherr von Strombeck, Friedrich, Fabrikbeſitzer in Dobra

Kreis Liebenwerda
18. Brockmann, Franz, Guteinſpektor in Gleſien Kreis Delitzſch

Wahlvorſchlag Hennig.
Hennig, Paul, Schriftleiter, Halle, Triftſtr. 22
Mehrhof, Heinrich Schriftleiter, Erfurt, Spittelgartenſtr. 26 III
Windau, Joſef, Parteiſekretär, Zeitz, Blumenſtr. 5
John, Chriſtine, Arbeiterfrau, Erfurt, Spittelgartenſtr. 5 II
Sämiſch Arthur, Parteiſekretär, Schkeuditz, Auguſtaſtr. 7
Kleinſpehn, Schriftſteller Nordhauſen a. Harz, Kör

nerftr.
Criſtange; Wilhelm, Zigarrenmacher, Eisleben, Grabenſtr. 50Menzel, Guſtav, Kaufmann, Halle Kl. Ulrichſtr. a

Sachſe, Anna, Ehefrau, Nietleben, Waldgelände
Löffler, Karl, Lagerhalter, Wallhauſen a. Helme, Haupiſh

Kilian, Otto, Redakteur, Halle, Burgſtr. 81
Ernſt, Franz, Arbeiter, Beeſenlaublingen, Saalkr. 138
Oelßner, Alfred, Arbeiterſekretär, Weißenfels a. S. Lutherſtr. 3
Daniel, Wilhelm, Schloſſer, Merſeburg, Weißenfelſerſtr. 6
Koenen, Frieda, Hausfrau, Merſeburg, Meuſchauerſtr. 19
Wentſcheck, Friedrich, Maurer, Mansfeld, Rabentorſtr. 7
Buhle, Paul, Tiſchler, Delitſch, Eiſenbahnſtr. 17 b II

Wahlvorſchlag Garbe.
Bezirksleiter Hermann Garbe, Halle
Geſchäftsführer Richard Krüger, Merſeburg
Arbeiterſekretär Heinrich Schrader, Erfurt
Arbeiterſekretar Friedrich Kleeis, Halle

Eiſenbahner und Kleinlandwirt Fror. Richter, Brachſtedt
Seſchäftsführer Hermann Schmidt, Nordhauſen
Lehrer Karl Schulze, Bad Schmiedeberg

Kaufmann Paul Reißhaus, Erfurt
Frau Wirtſchafterin Martha Kollat, Pieſteritz

10. Bezirksleiter Hermann Weickart Zeitz
Seſchäftsführer Hermann Bimberg, Erfurt

12. Geſchäftsführer Karl Spengler, Bitterfeld
13. Geſchäſtsführer Wilhelm Privenau, Pieſteritz
14. Buchdruckereibeſitzer Rich. Markewitz, Mühlhauſen i. Thür.
15. Buchhändler Otto Dietrich, Falkenberg

16. Dreher Reinhold Vetter, Halle
17. Schriftſetzer Auguſt Winkler Naumburg
18. Bezirksſekretär Reinhold Dreſcher, Halle

Wahlvorſchlag Ebert
Theodor Ebert, Dr. Oberrealſchuldirektor, Eisleben
Karl Petzold, Rechnungsrat, Regierungsſekretär, Merſeburg
Karl Wieſemann, Bauer, Burgwenden,
Heinrich Gerlich, Dr. phil. et. rer pol. Geſchäftsführer des

Zentralverbandes der chemiſchtechniſchen Induſtrie
(Mittel, Kleininduſtrie und Handel) Berlin

5. Oswald Stieler, Bürgermeiſter, Elſterwerda

S

6. Otto Rohe, Bauer, I. Vorſitzender des deutſchen Bauern
wahlvereins, Schillingſtedt

7. Theodor Wienrich, Kaufmann, Halle
8. Eduard Sehmiſch, Rektor der Mittelſchule Merſeburg
9. Walther Prietze, Pfarrer, Königerode (Harz)

10. Johannes Heßler Generalkommiſſionsſekretär, Merſeburg
II. Franz Feſt, Dr. Wirtſchaftsdirektor, Eisleben
12. Toni Zedelt, Frau Stabsarzt Dr. Merſeburg
13. Alwin Knöfel, Konditor, Eisleben
14. Robert Heidenreich, Handlungsgehilfe, Halle
15. Paul Seyferth, Dr. Studienrat, Bitterfeld

Die Wahlvorſchläge Dietrich, Abderhalden und Ebert
ſind miteinander verbunden. Außendem hat eine engere
Unterverbindung der Wahlvorſchläge Dietrich und Ebert
ſtattgefunden.

Es iſt ausdrücklich darauf aufmerkſam zu machen, daß
bei der am 26. Januar d. Js. ſtattfindenden Wahl die
Namen auf den einzelnen Stimmzetteln nur einem einzigen

der vorſtehend bekannt gegebenen Wahlvorſchläge ent
nommen ſein dürfen

Die oben als verbunden bezeichneten Wahlvorſchläge
gelten den anderen Wahlvorſchlägen gegenüber als ein
Wahlvorſchlag.

Merfeburg, den 20. Januar 1919.
Der Wahlausſchuß

für die Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen
Landesverſammlung. (13. Wahlkreis).

Der Vorſitzende
Dr. Knoblauch, RegierungsRat.

Bekanntmachung.
Gemäß Verordnung vom 21. Dezember 1918, Geſetz

ſammlung S. 201, betr. die Wahlen zur preußiſchen Lan
des Verſammlung bringen wir hierdurch zur Kenntnis, daß
die Gemeinde Annaburg in 2 Stimmbezirke eingeteilt iſt

Der 1. Stimmbezirk umfaßt
Markt, Hindenburgſtr, Toxgauerſtr, Gärtnerſtr.,
Bahnhofſtr. Gasanſtalt, Friedho Lochauerſtr.,

Wahlvorſteher: Herr Amtsvorſteher Schaefer
Stellvertreter: Herr Geſchäftsführer Eich;
Wahllokal: Geſellſchaftshaus.
Der 2 Stimmbezirk umfaßt

Baderei; Windmühlen Gertrudshof, Zſchernick,
Hinterſtr., Holzdorferſtr, Täpferſtr, Planweg, Am
Neugraben, Niederſtr., Hoheſtr, Gutsbezirk Schloß
Annaburg Forſtgutsbezirke Annaburg u. Thiergarten.

Wahlvorſteher Herr Schöffe Grune;
Stellvertreter Herr Steingutmaler E. Sauerbrei;
Wahllokal Gaſthof Goldener Ring.
Vorſtehendes wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht,

daß die Wahlen am Sonntag den 26. Januar
1919 in der Zeit von vormittags 9 Ahr bis abends
8 Ahr ſtattfinden.

Annaburg, den 17. Januar 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Auf Grund der Bekanntmachung über den Verkehr mit Ver
brauchszucker vom 10. April 1916 (Reichsgeſetzblatt Seite 261 ff)
und der Ausführungsbeſtimmung vom 12. April 1916 Reichs
geſetzblatt S. 265) wird, nach Anhörung der Preisprüfungsſtelle
für den Kreis Torgau Folgendes angeordnet

S I. Die Kleinhandelspreiſe für Kandis werden wie folgt
für das Pfund feſtgeſetzt

farbig 61 Pfg.weiß mit Faden 62 Pfg.
weiß ohne Faden 63 Pfg.

S 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden
gemäß S 19 der Bundesratsverordnung vom 10. April 1916 be

ſtraft. eS 3. Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent
lichung in Kraft.

Torgau, den 9. Januar 1919.
Der Kreis usſchuß. Wieſand.

Die Arbeitgeber hiefigen Kreiſes, welche ausländiſche Ar
beiter beſchäftigen, mache ich darauf aufmerkſam, daß bei der
Abbeförderung derſelben in die Heimat alle vertraglichen For
derungen der Arbeiter vor deren Entlaſſung reſtlos zu erfüllen
ſind. Insbeſondere ſind den Arbeitern die angeſammelten Kau
tionen ungekürzt auch dann auszuzahlen, wenn ſich die Arbeiter
verpflichtet haben, anf ihre Arbeitsſtellen zurückzukehren. Die
Erfüllung der gerechtfertigten Anſprüche der Arbeiter, einſchließ
lich der Auszahlung der Kautionen, iſt zur Vermeidung von Be
ſchwerden der Leute notwendig

Torgau, den 14. Januar 1919.
Der Landrat. Wieſand.
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Weitere amtliche Bekanntmachungen im 2. Blatt.



Vermiſchtes.
Das getadelte Europa. Die Völker Europas haben

ſich während des Weltkrieges nicht im ſchönſten Licht ge
zeigt, und das Wort von dem blamierten Europäer“ iſt
heute wahrer als je. Die vielen Wilden, die man uns
auf den Hals geſchickt hat, werden, wenn ſie vieder nach
Hauſe kommen, von unſerer ſogenannten Kultur wunder
ſchöne Dinge zu erzählen wiſſen. Europa war aber auch
ſchon in früheren Jahrhunderten manchem Tadel aus
geſetzt. Jn dem „eurieusen Antiquarius“, einem heute
ſeltenen Buch, das „allerhand auserleſene und hiſtoriſche
Merkwürdigkeiten“ enthält und bereits Annd 1720 in
fünfter Auflage erſchienen war, wird, was in Europa
tadelnswertes vorhanden iſt, in folgenden Verſen gerügt:

Alle Brücken im Lande Pohlen;Die Münch in Boehmen unverhohlen;
Das KriegsVolk aus Mittags-Land;
Die Nonnen in Schwaben weltbekannt;
Der Spanier und Wenden Treu:
Der Preußen Glaub und harte Reu;
Der Franzoſen Beſtändigkeit;
Wie auch der Teutſchen Nuchternheit;
Samt der Italiener Andacht,
Werden von niemand groß geacht.

Der erſte Streik. Jn dieſer Zeit der vielen Streiks
und Streikverſuche iſt es von Intereſſe feſtzuſtellen, wo in
Deutſchland der erſte Arbeiteragusſtand zum Ausbruch kam.
Als Schauplatz der erſten Arbeitseinſtellung kann mit
ziemlicher Sicherheit die Stadt Breslau bezeichnet werden.
Hier brach im Jahre 1329 ein Streik der Brauereiarbeiter
aus. Uber die Urſache dieſer Arbeitsniederlegung iſt
nichts näheres bekannt, man weiß nur, daß dieſer Streik
beinahe ein ganzes Jahr dauerte. Mehr als 50 Jahre
päter kam es in Danzig zu einem Streik der wohl der

zweite geſchichtlich erwieſene ſein dürfte. Diesmal waren

Ausſtand dauerte aber nicht lange, denn der Rat der
Stadt Danzig legte ſich zugunſten der Meiſter ins Mittel,
indem er einfach jedem Arbeiter, der nicht auf der Stelle
wieder zu ſeinem Arbeitgeber zurückkehren würde, das
Abſchneiden beider Ohren in Ausſicht ſtellte

o Eine elektriſche Rieſenlokomotive. Auf der Strecke
Königszelt-Fellhammer wurde eine elektriſche Rieſen
lokomotive ausgeprobt. Dieſe Strecke, die zahlreiche
Steigungen und Krümmungen enthält, ſtellt an die
Leiſtungsfähigkeit der Lokomotiven die größten Anforde
rungen. Die bisherigen Ergebniſſe mit der neuen elek-
triſchen Lokomotive haben wiederholt die im Vertrag mit
den Erbauern der Maſchine geforderten Leiſtungen über
troffen. Der Motor der Lokomotive iſt bei einer Leiſtung
von 3000 Pferdekräften der weitaus ſtärkſte, bisher ge
beute Bahnmotor.

O Hilfsbund zugunſten vertriebener Deutſcher. Unter
dem Vorſitz des früheren Statthalters Fürſten Wedel hat
ſich in Berlin ein Hilfsbund zugunſten der aus Elſaß
Lothringen vertriebenen Deutſchen gebildet. Den Aufruf
haben u. a. unterzeichnet: Die Elſäſſer Dr. Rudolf
Schwander, Friedr. Lienhard, bisheriger Kriegsminiſter
Scheüch und ehemaliger Oberregierungsrat Horning.

Der Nullorden. Frankreich war während des Krieges
das Land des Ordensregens. Es war kein Verdienſtchen
ſo klein, ein Orden mußte dafür ſein. Jmmerhin ſind
etliche franzöſiſche Kriegsteilnehmer bei dem Ordensſegen
durchgefallen und kehren mit leerem Knopfloch zurück.
Der Pariſer Zeitſchrift „Oeuvre“ wird daher von einem
Einſender, der noch nicht allen Sinn für Humor verloren
hat, der Vorſchlag gemacht, ſich für die Schaffung eines
Nullordens einzuſetzen. Dieſer Orden wäre an einem
weißen Band, dem Sinnbild der Unſchuld, zu tragen und
hätte aus einer metalliſchen Null zu beſtehen. Er wäre
ausſchließlich jenen vorbehalten, die ihr Kleid mit keinem

O Poſtſendungen nach feindlichen Ländern. Die
Sperre des Verſanss von Paketen und Päckchen an Ge
fangene im Auslande, die vor einigen Tagen für die
Richtung nach England beendigt wurde, iſt von jetzt ab
allgemein, alſo auch für die Richtung nach Frankreich,
Jtalien uſw., aufgehoben worden. Solche Sendungen ſind
alſo wieder nach allen feindlichen Ländern zuläſſig.

o Dromedarwurſt. Aus dem Tierbeſtande des Zirkus
Krone mußte in Magdeburg ein Dromedar abgeſchlachtet
werden. Da ſich das Sleiſch als völlig einwandfrei er
wies, wurde es einer Magdeburger Wurſtfabrik überwieſen,
die es zu Dromedarknoblauchswurſt verarbeitete. Die
Wurſt war im Hand umdrehen abgeſetzt. Vor einigen
Durgen gab es in Magdeburg ſchon einmal Elefanten
wurſt.

S Kriegsunterſtützung für öſterreichiſche Erzherzo
ginnen. Das öſterreichiſche Staatsamt für das Heerweſen
gibt die intereſſante Tatſache bekannt, daß weibliche Mit
glieder des ehemaligen Kaiſerhauſes während der Zeit der
Einberufung ihrer Männer monatlich Unterſtützungs
beiträge und eine vierteljährliche Quartierbeihilfe bezogen
haben, und zwar Erzherzogin Zita eine Quartierbeihilfe
und Unterſtützung von 15 505 Kronen und 56 Heller, Erz
herzogin Auguſte, Gemahlin des Erzherzogs Joſeph,
73 948 Kronen, Erzherzogin Jſabella, Gattin des Erz
herzogs Friedrich, 30837 Kronen, Erzherzogin Maria
Chriſtine, Gattin des Erzherzogs Peter Ferdinand,
12 692 Kronen und Erzherzogin Maria Anna, Gattin des
Prinzen Elias von Parma (dieſe erhielt im Jahre 1918
auch eine Kinderunterſtützung für ſechs Kinder), 17 030
Kronen und 17 Heller.

O Bandenunweſen im Puſtertal. Dem Tiroler National
rat wurde mitgeteilt, daß ſich im Puſtertal Banden ge
bildet haben, die rauben und plündern. Die Mitglieder
dieſer Banden tragen italieniſche Uniformen, gehören jedoch

es die Schmiedearbeiter, die in großen Scharen ihre
Arbeitsſtätten verließen, um eine Zeitlang zu feiern. Der billig herzuſtellen.

Mahr.FlIm Alter von 76 Jahren verstarb unser treuer

Kamerad

Herr Hermann Mietasoh
Kriegsveteran von 1866 und 1870771

und Inhaber mehrerer Kriegsauszeichnungen.

e

Der Verstorbene hat als Mitbegründer des Anna-
burger Landwehr- Vereins dem Verein 40 Jahre lang die
gleiche Treue gehalten.

Der Verein wird sein Andenken in Ehren halten.

er orztand e nnadurge
Annaburg, den 24. Januar 1919.

Zurückgekehrt vom Grabe unseres teuren Ent-
schlafenen, des Maurers

SMerinaunm Vfeteselhz,
sagen wir allen für die erwiesene Teilnahme, für die
zahlreichen Kranzspenden und das ehrende Geleit zum
Grabe unseren herzlichsten Dank.

Dank auch Herrn Militarpfarrer Langguth für die
zu Herzen gehenden Trostesworte am Grabe. Vor
allem Dank dem Landwehr- Verein und dem Maurer-
und Zimmer- Verein für die dem Verstorbenen er-
wiesenen Ehren

Die trauernden Kinder
nebst Anvrerwandten.

Annaburg, den 24. Januar 1919.

andern Ordensbändchen ſchmücken können, und überdies

13.* Wahlkreis

3. Karl Wieſemann, Bauer, Burg wenden.
Heinrich Gerlich, Dr. phil. et. rer pol., Geſ

miſchtechniſchen Jnduſtrie (Mittel-, Kleininduſtrie und Handel), Berlin.
Oswald Stieler, Bürgermeiſter, Elſterwerda.
Otto Rohe, Bauer, 1. Vorſitzender des deutſchen Bauernwahlvereins Schillingſtedt.

Theodor Wienrich, Kaufmann, Halle.
Eduard Sehmiſch, Rektor der Mittelſchule, Merſeburg.
Walther Prietze, Pfarrer, Königerode (Harz).
Johannes Heßler, Generalkommiſſionsſekretär, Merſeburg.

Franz Feſt, Dr. Wirtſchaftsdirektor, Eisleben.
Toni Zedelt, Frau Stabsarzt, Dr., Merſeburg.
Alwin Knoefel, Konditor, Eisleben.

Robert Heidenreich, Handlungsgehilfe, Halle
Paul Seyfert, Dr. Studienrat, Bitterfeld.

Bürger und Bauern, ſchaut nicht nach rechts und nach links
Wählt dieſe Vertreter, die aus Euren Reihen ſtammen
Jn ihre Hände legt Euer und des Vaterlandes Geſchick!
Bürger und Bauernfrauen verſäumt nicht, Eure Stimme abzugeben
Kein Bürger und Bauer darf bei der Wahl fehlen

Auf jede Stimme Kommt es an

Se
Merſeburg Erfurt.

Der deutsche Bürger und Bauern-Bundl
(Deutsche VolKkspartei),

Der deutsche Bauern Wahlverein,
Die deutsche Beamten-, Angestellten-

und Mittelstandspartei
wählen am 26. Jannar zur preußiſchen Landesverſammlung

ehren

nicht dem italieniſchen Heere an.

chäftsführer des Zentralverbandes der che

Für die erwiesene Teilnahme, die zahlreichen Kranz-
spenden und das ehrende Geleit bei der Beerdigung
unserer lieben Tante

Es ſollen auf meiner, früheren
Krüger ſchen Haidewieſe am
We Weg der Annaburg-Naum
dorfer Chauſſee am

Sonnabend den 25. Januar 1919

vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle
eg. 50 Stamm Banholz in

allen Größen,

35 Mtr. Rollholz
in 1 u. 2 Mtr.-Längen,

30 Mtr. Scheitholz,
100 Mtr. Reiſig S. Kl

und ea. 100 gerodete Stämme
meiſtbietend verkauft werden.

Wilh. Berustein,
Zur Ausführung von Annaburg.

d deterArheiten Hand Leiterwagen,
jeder Art empfiehlt ſich

in ſchwerer Ausführung, 80 120Carl Schön, cm lang, empfiehlt
Dachdeckermeiſter und MHöhe ſtraße 8. We J. G. Fritzſche.

Wiülhel mine KKiüihinast
sagen wir hiermit unsern herzlichsten Dank.

Gleichzeitig danken wir Herrn Militärpfarrer Lang-
guth für die Trostesworte am Grabe sowie Herrn Lehrer
Schober mit den Chorschülern für den Gesang

Dir aber, liebe Entschlafene, rufen wir ein „Habe
Dank für alles uns Gutes erwiesene und ein Ruhe
sanft in die Ewigkeit nach.
Die tfrauernde Vamilie Hrust Riedel.

Annaburg, den 24. Januar 1919.

e cS e

Sonnabend von 10 Uhr ab

Hirſchfleiſch.
Diejenigen, welche ſchon Fleiſch

erhielten, haben keinen Anſpruch.

Konrad Müller.

S Holz Auktion. Eine Kleine Wohnun
ſofort zu vermieten bei

Auguſt Schlinker.

Moſtrich
frifch eingetroffen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

4 A.
Sechmidt's Zahnpraxis

Jessen, Telephon Nr. 91
Sprechst. 9 12, 2-4, Sonnt. 9--12 Uhr

NMittwochs geschlossen.

Künstlich. TZahnersatz, Zahngiehen
mit Betänbung, Plombieren hoh-
ler Zähne. Behandlung für Land-

Krankenkassen Torgau,

4

„Menssiol“
MöbelPolitur iſt das Beſte für
die Möbel, à Flaſche 1,35 Mk.
Zu haben bei: J. G. Fritzſche.

gefüttert, für den Winter, ein
getroffen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Küchenſchürzen
(CEellnloſe), hübſche dunkle Muſter

gepunkt und geſtreift
gewöhnlich weit à Stck. 6,75 Mk.
extra weit a Stck. 9,80 Mk. mit
Träger à Stück 10,80 Mk. verſen
det per Nachn. ſolange Vorrat reicht

Verſandgeſchäft
W. Plath, Jtzehve i. H.

(vorm. A. Meeſen We

Huſten, Atemnot,
à Verſchleimung
Schreibe allen Leidenden gerne um
ſonſt, womit ich mich von meinem
ſchweren Lungenleiden ſelbſt befreite
Heinr. Deicke. Wackersleben,
Prov. Sachſ. Rückmarke erwünſcht.

Frachtbriefewo e cht Buchdruckerei.

J



J

Wer die Hiſte Voſadowsky gewählt hat,
wählt zur preußiſchen Landesverſammluug

die Liſte ANerrmann.
I.e e .0ÖBekanntmachung.

Von Donnerstag den 23. Bis einſchl. Dsnngbend den
35. 5. Mis. ſt die Annghine von Frachtſtückgätern geſperrt.
Dringende Lebeusmittelſendungen können als Eilgut aufgegeben wer
den. Sondergenchmigungen ſind für dieſe Zeit ungültig.

Defſan, den 21. Januar 1919.
Vorſtand des Eiſenbahn Verkehrsamtes.

en f. Die in Nr. 5 vom 18 d. Mts. angekünBerichtigung! digte Stammhelz Verſtelgereng in e
der Oberförſterei Annaburg findet am

Donnerstag den 30. Januar
ſtatt, nicht wie irrtümlich angegeben am Donnerstag den 29. Januar

Suche ſofort größ. u. klein. Güter
für ernſtl. Reflekkanken, welche ans dem Felde zurückgekehrt ſind und
bitte um ausführliche Anſtellungen. Diskretion wird zugeſichert.

Hennig Agentur-Geſchäft, Dessau.

P agdhund 2 Arbeiter
zugeſanfen. Gegen Grſtattung derg zum Holzfahren, die mit PferFutterkoſten und Anzeigegebühr ab den umzugehen wiſſen, ſtellt ein

zuholen Feldſtraße 29. Richard Heinlein.
Suche zu Oſtern noch einenLehrling. ne Nropreſe

Paul Albrecht, Paul Bornmann, Glaſermeiſter,
Dachdeckermſtr. Friedhofſtr-

ch habe nach Rückkehr aus dem Felde meine An
waltspraxis in Gemeinſchaft mit Herrn Juſtizrat
Hermann wieder aufgenommen.

Rechtsanwalt Dr. Schumann,
Torgau, Markt 5.

junge Ruſſen größeren Schlages,
garantiert geſund, zugfeſt u. fromm,
hat zu verkaufen

Karl Müllenw,
Annaburg, Markt 1.

Eine guterhaltene

Dreſch maſchine
mit Göpel

hat ſofort zu verkaufen
Gaſtwirt Rocekmann,

Bethau, Kr. Torgau

Sohn achtbarer Eltern, der das

Friſeurhandwerk
erlernen will, ſtellt zu Oſtern ein

Paul Hoffmann
Friſeurmeiſter.

Dekorationsmaler-
Cehrling

ſtellt Oſtern ein
Hans Gehe, Malermeſſter,

Wittenberg (Bez. Halle),
Heubnerſtraße 22.

Ein Tſchlerlehrling
nach Herzberg geſucht. Näheres
zu erfragen bei
Franz Dähne, Bürſtenfabrikant,

Annaburg, Torgauerſtr. 5.

Möhlierte Zimmer
Feldſtraße 7 zu vermieten.

Briefmarkenſamml. kauft. Off.
W. 48. an d. Exp. d. Bl.

Wärwflaſchen,
vorzügliche Wettwärmer,

Stück 1.90 Mk. empfiehlt

Franz Stock, Jeſſen.
Fernſprecher 78.

s ZahnAtelier
Annaburg, Corgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Hmil Pape, prakt. Deutiſt
Wittenberg

Ehten Woinsssi
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Empfehe:

Scheuerbürſten
und Schrubber

in verſchiedenen Größen

J. G. Hollmig's Sohn.

S 5e e

Wwälh
Die Wahlſchlacht iſt geſchlagen.

geendet. Für immer iſt die alte Kapitals- und Gewaltherrſchaft im
Preußen ſelbſt eine wichtige Wahlſchlacht zu ſchlagen
S Kommenden Sonntag, den 26. Jannar, iſt die Wahl für die Preußißſche CLandesverſammlung

Da gilt es, das alte Preußen für immer verſchwinden zu laſſen.
Volksgenoſſen, Freunde unſerer Parkei, Parleigenoſſinnen und P
kratiſchen Parrei. Sucht noch neue
demokratiſche Partei begonnen hat.
ſchönere Zukunft winkt uns. Dem Volte iſt jetzt die Möglichkeit gegeben, ſein S

S

noßrat. Partei Deutſchland
Horſitzende Ebert Scheidemann 5

ler und Wählerinnen!
Sie hat im ganzen Reiche mit wenigen Ausnahmen mit einem herrlichen Siege durch die alte ſozialdemokratiſche Partei

Reiche geſtürzt, aber das Werk der Befreiung iſt damit noch nicht vollendet

Ein neues freies Preußen ſoll es im neuen ſozialiſtiſchen Deutſchen Reiche geben.
arteigenoſſen, tut wie am Sonntag Eure Pflicht und

Wähler und Wählerinnen für unſere Parkei zu gewinnen, helft
Hinter uns liegt eine Zeit voll Schmerz und Tra

aus zur Wahl. Die Kandidaten der alten ſozialdemokratiſchen Partei ſind folgende

Hermann Garbe, Bezirksleiter Halle Richard Krüger, Geſchäfts
führer, Merſeburg Heinrich Schrader, Arbeiterſekretär, Erfurt

Eiſenbahner undrich Kleeis, Arbeiterſekretär, Halle Friedrich Richter,
Kleinlandwirt, Brachſtedt Hermann Schmidt, Geſchäſtsführer,

Paul Reißhaus,hauſen Karl Schulze, Lehrer, Bad Schmiedeberg
Kaufmann, Erfurt Martha Kollat, Wirtſchafterin, Pieſteriß Hermann

S Die Wahlleitung für die Kreiſe TorgauLiebenwerda liegt in den Händen des Genoſſen Otto Dietrich,
dort zu beſtellen. Stimmzettel ſind auch zu haben in Annaburg bei Genoſſen Eich im Konſum Verein

Auf zur Wanl!

Fried

Nord hauſen (Thür.)
Vetter, Dreher,

uer, Not und Sorgen.

Geſchäftsführer, Pieſt

rer

Weichart, Bezirksleiter, Zeiß Hermann Bimberg,
S Karl Spengler, Geſchäſtsführer, Bitterfeld Wi

eriß Richard Markewitz, Buchdruckereibeſitzer, Mühl
Buchhändler, Falkenberg Reinhold

Halle Auguſt Winkler, Schriftſetzer Naumburg
Reinhold Dreſcher, Bezirksſekretär, Halle.

Falkenberg, Telephon Nr. 74. Stimmzettel ſind

Otto Dietrich,

Wählt die Liste Garbe!
Die Wahlleitung der alten ſozialdemokratiſchen Partei.

h är

wählt die Kandidaten der alten ſozialdemo
das Werk vollenden, daß am 19. Januar durch die alte ſozial

Die Gegenwart iſt ernſt und hart, aber eine beſſere,
chickſal ſelbſt zu ſchmieden. In ſeiner eigenen Hand liegt ſeine Zukunft. Darum her

S

Es gilt auch noch in

Volksgenoſſinnen,

Geſchäftsführer, Erfurt

helm Prievenau,

ehe

S



v
ozialdemokratiel

Am 3. Dezember v. Js. begab ſich ein Vorſtandsmitglied des Bundes deutſcher Juſtiz
ſekretäre zu einem Empfang durch den Herrn Juſtizminiſter nach dem Abgeordnetenhauſe und
hatte dort Gelegenheit, mit den ſozialiſtiſchen Regierungsmitgl
kannt zu werden und Beamtenfragen zu beſprechen.
der ebenfalls anweſende Herr Ströbel:

iedern Hirſch und Ströbel be
Jm Verlaufe dieſes Geſpräches äußerte

„Die Anſtellung der Beamten auf Lebenszeit, Ruhegehalt und Hinterbliebenenfür
ſorge werden bald der Vergangenheit angehören“.

Während der ganzen Dauer des Geſpräches war Miniſter Hirſch zugegen und widerſprach den
Ausführungen des Herrn Ströbel nicht.
Das iſt alſo die Fürſorge der ſozialiſtiſchen Regierung für die Beamten
Beamte einen Bruchteil von dem Lohn eines ungelernten Arbe

Wnry erhält der
iters, der keine Koſten für ſeine

Ausbildung gehabt hat, aber die ſichere Anſtellung, das Ruhegehalt und die Hinterbliebenen
fürſorge, die einen Ausgleich bilden könnten, die ſollen dem Beamten genommen werden.

Denkt hieran am 26. Janngr!
Kein Beamter wird die konſervative Klaſſenherrſchaft durch ſeine Stimme unterſtützen,
Kein Beamter kann aber auch für den ſozialdemokratiſchen ZwangsZukunftsſtagat

ſeine Stimme abgeben, wenn er ſich nicht ſelbſt um die F
arbeitsreichen Lebens bringen will.

rüchte ſeines pflichtgetreuen und

Anr die Stärkung einer reinen und freien Demokratir kann
für die Beamten in Frage kommen.

Wählt deshalb am 26. Jannar einmütig dir Liſte

Dr. Abderhalden,
Bürgerliche Verſammlung

im Waldſehlößchen“
Sonnabend, den 25. Januar, abends 8 Uhr:

Bürgerliche Ausſprache über die Preußenfrage!

Man will Preußen zerſtürkeln,
Wie wählt am Sonntag der Preuße?

Stubenrameglm.
Sonnabend, den 25. Jannar, abends 8 Uhr.

Große Verſammlung
im Anunaburger Geſellſchaftshans

Vortrag von Martin Riehter- Torgau:
„Dem Ende zul“

Eintritt 25 Pfg. zur Deckung der Unkoſten.

J t Ehregsache ſeden
Wähler und jede Wählerin!

Wer für Delius geſtimmt hat, muß
am 26. Jannar die Liſte abgeben,
die mit Dr. Abderhalden beginnt

Paterländiſche Pflicht für Alle
iſt es, Freunde und Bekannte, ins
beſondere die Nichtwähler zu ge

winnen, für die Liſte der

Deutſchen demokratiſchen Partei

Annaburger
Schweine-Uerſicherungs- Verein

(auf Gegenſeitigkeit).
Den Mitgliedern zur Kenntnis, daß die bisher vertretungsweiſe

von Herrn Steinbeißz verwalteten Kaſſengeſchäfte des Vereins nun
mehr, da unſer Kaſſterer Herr Gärtnereibeſitzer Kicha r Rost
aus dem Heeresdienſt entlaſſen worden iſt, wieder von letzterem wahr
genommen werden

e

Der Vorstand
Wilhelm Krahliſch, Vorſitzender.

O Männer Turn
Perr in „»Neankann“.

abends S Nhr:
Verſammlung

im Vereinslokal (Herrn Schlinker).
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.

Der „Geſellige

zu Annaburg hält Sonntag den
26. d. Mts. I Uhr im Lokale
des Herrn Hamann eine Ver-
samm lung ab, wozu ſämtliche
Maurer nnd Zimmerer eingeladen
werden, auch diejenigen, die nicht
Mitglieder ſind.

Der Vorſtand.

Bürgergarten.
Sonntag von nachm 3 Uhr an;

S Tankränzchen,
wozu freundlich einladet

Eintritt 20 Pf. E. Böttge,

Naundorf.
Sonntag, den 26. d. Mis.

Tanzmusik,
wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.

Lahrer Hinkende Hote

Sorauer Kalender

Wand u. Roti;Kalender
nwſenit Herm. Steinbeiß.

Stempelfarbe
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeißz.

e

Für die mir anlässlich
meines 25 jahrigen Arbeits

v

Jubilaums in der hiesigen
Steingut- Fabrik erwiesenen
Ehrungen und Geschenke
sage ich hiermit der verehrl.
Direktion meinen

herzlichsten Dank.
Ernst Dutzenberger.

Sonnabend den 25. Jannar

Otto Rechtsagent in Jeſſen Ka
empfiehlt ſich zur Erledigung ſämtlicher Prozeß- und
Steuerſachen, ſachgemäßen Anfertigung jeder Art Ar

kunden, Verträge, Reklamationen und Geſuche.

Einziehung und Ankauf von Forderungen.
Vermi 3 äft für Hyptheken, An und VerkVermittelungsgeſchäft von Grndſtiten Jeder Art s

Uebernahme von freiwilligen Versteigerungen-
Telephon Jeſſen Nr. 78.

Sprechsetunden in Annahurg jeden Mittwoch von
10——3 Uhr im „Bürgergarten“.

Annaburger Uehtsplel aus

Sonntag, den 26. Jannar, abends 81 Uhr

Große Vorſtellung
Wenn das Herz in Hass erglüht

Drama aus dem Zirkusleben in 4 Akten
in der Hauptrolle die berühmte Schauſpielerin Pota Negri

als Schlangentänzerin.

Wir lasson uns scheiden!
Luſtſpiel in 3 Akten hochamüſant
ſowie das übrige humoriſt. Programm.

Preiſe der Plätze Sperrſitz 1.50 Mk. 1. Platz 1 Mk. 2. Platz 80 Pf.
Kaſſenöffnung 7 Ahr.

Nachmittags 4 Ahr: Kinder Vorſtellung
mit lehrreichen und humsriſtiſchen Aufnahmen,
unter and. Der Krimmel und ſeine Waſſerfälle.

Preiſe der Plätze: 1. Platz 30 Pfg. 2. Platz 20 Pfg.
Um gütigen Beſuch bittet August Schlinken,

Jeuſh- Iclnabe Wahlnahel

Jn einer größeren Anzahl Zeitungen erſchien ohne
Namensunterſchrift eine Anzeige, worin es hieß

h S J cDemokratiſche Parteil Jndiſche Volks

genoſſen wählen darum die „Deutſche
Demokratiſche Partei“.

Jetzt iſt nun feſtgeſtellt worden, daß der Auftraggeber
jenes trügeriſchen Jnſerates die Annoncen- Expedition Eduard
Poppe in Berlin iſt, die durch den Namen des Bank-Kontos
am Kopfe ihres Briefbogens, „Landwirtſchaftliche Zentral
Darlehnskaſſe für Deutſchland“, ſofort zweifelsfrei in ihrer
Verbindung mit den Groß-Agrariſchen Kreiſen, die den
Deutſch Nationalen angehören, gekennzeichnet erſcheint.

2. Von Führern der DeutſchNationalen iſt behauptet
worden, die Deutſche Demokratiſche Partei träfe eine Liſten
Verbindung mit der Sozialdemokratie. Nach einer diesbezüg
lichen Aufforderung ſind uns von den DeutſchNationalen
auch einige Städte genannt worden, in denen das der Fall
ſein ſollte. Von den dortigen Parteivereinen liegen jetzt
ſchriftliche Mitteilungen vor, die vbeweiſen, daß auch dieſe
Behauptung der Deutſch-Nationalen aus der Luft ge
griffen iſt.

3. Von einem Parteifreund iſt vor einigen Wochen, als
die Verſorgung der Kriegsbeſchädigten aktuell wurde, in der
„Saale Zeitung eine Abhandlung über „Die Landwirtſchaft
als Genoſſenſchaft“ betitelt, veröffentlicht worden. Obwohl
aus dieſem Autitkel deutlich genug hervorging, daß der Ver
faſſer mit dieſem Problem von den vielen der liberalen Mittel
partei abweicht, hat es angeblich bei den DeutſchNationalen
den Eindruck erweckt, als ob die Deutſche Demokratiſche Partei
derartige weitgehende Genoſſenſchaftsbildungen unterſtützt. Erſt
nach wiederholten Vorſtellungen haben ſich dann die Deutſch
Nativnalen zu der öffentlichen Erklärung bequemt, daß es ſich
in dieſer Sache um eine rein private Anſicht handelt.

An dieſer ſkrupelloſen Wahlmache erkennt man am
beſten die konſervativen Scharfmacher, die ſich unter dem
DeutſchNationalen Mäntelchen verbergen und die es auch in
der jetzigen Zeit nur darauf abſehen, in das liberale Bürger
tum einen Keil zu treiben.

Wählt darum am 26. Aannar
alle die Liſte der Deutſchen Demokratiſchen

Partei, die mit

Abderhalden
S Redakrion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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